
Charles Sklwll,
Schneider in der Stadt Allentann.
Vedienr sich dieser Methode seinen alten

Freunden, Kunden nnd dem Publikum über-
haupt anzuzeigen, daß er das

Schneider - Geschäft,
M «»>n allen dessen verschiedenenU Zweigen noch immer an sei-

nein alten Standplätze, in der
Hamilton Straße, gerade ge-
gonuber Edm. R. Neuhard's

HM, M A Eisenstobr fortbetreibt; allwo
er alle diejenigen, die ihn mit

sZs ihrer Kundschaft beehren wer-
ZZ den, mit völliger Zufriedenheit

wird.?Da er die N.
Jork Fäfchon's regelmäßig erhält, so ist rr da-
durch in de.t Stand gesetzt, immer nach den
neueste» Moden zu arbeiten. Seine Preise
siud billig, und seine Arbeiten die alle unter
seiner eigenen Aufsicht gemacht werden, ver-
spricht er von vorzüglicher Güte zu fein.

Er ist dankbar für bereits genvßene Kund-
schaft nnd hofft durch billige und pünktliche
Bedienung dieselbe fernerhin, so wie rin Zn-
sttz, zu erhalten.

Charles Scholl.
April24. nqlJ

Neuer Baargeld
Leder-, Mehl- und Futter - Stohr,

i n A ll e u t a n u.
Der Unterschriebene benutzt diese Gelegen-

heit seinen Freunden und dem geehrten Pub-
likum achtungsvoll die Anzeige zu machen,daß
rr einen neuen

Leder-, Mehl- und Flltter - Stohr,
in der Hamilton Straße, unterhalb Craig's
Gasthanse, in dem Gebäude worin Herr I.
Jameson das Schneider - Geschäft betreibt,
eröffnet hat; allwo er immer auf Hand zu
hal'en gedenkt, eine schöne Auswahl
Ober- 11. Sohl-Leder, Morarco-Leder,

Glb-Leder, Kalb- nnd Schaaf-Fel-
le.?Ferner: Waizen-, Roggen,

" Welschkorn-, Buchivaizen- und s>a
fer-Mehl.

welches er alles zu sehr billig?» Preisen zu
verkaufen im Stande ist?so hält er auch im-
mer einen Vorrath

Oehlmehl (Oligmehl) Kornschrot,
Korn- li. NZaizcn-Klcien ?c.

Er hat weder Mühe »och Kosten gespart
nm seinen Stohr anfs beste einziirichtcn nnd
hofft daher durch gute, billige u. püuktlicheße-
diciiiing, einen Thcil dcr öffentlichen Kund-
schaft zu erhalten.

Jacob Treichler.
Allcutaiin, April 24. nqbv

Neue und Wohlfeile
T aback Manufaktur

Die Unterzeichneten machen hierdurch den
Einwohnern von Allentaun und dem geehr-
ten Publikum überhaupt die Anzeige, daß sie
in der Alleustraße der Stadt Allentaun, in
dem Hanfe ehedem bewohnt von Jonas
S in i t h, gerade oberhalb dcm "Union Ho-
tct" ciiie neue

Taback-Manllfaktllr
begonnen haben ; allwo versichert fühlen
allr Nnriffende vollkommen befriedigen zu
können.?Kk gedenke« immer mif Hand zu
halten
Spanische-, lialb - spanische Ilildandere

Cigarren; Grober- und
Ncaccebau Schnnpftaback; Rauch-
!saback, alle Anen Hau-Taback,

kurz, alle zu diesem Geschäft gehörende Arti-
sel.? und andere werden es zu,hrcm Vortheil finden, bei ihm» aiizuri»fcn
<he sie sonstwo kaufen.

Hhrc Preise werden äußert billig sein.
Henry Keiper,
Charles Moore.

April 2-t. uqvm

Seip und Äagel,
'Vackfteiiileger und Plasterer iu Al-

lentaun.
Die Unterschriebene» machen ihren Frenn-

ben nnd dem Publikum im Allgemeinen hier-
durch die Anzeige, daß sie zu irgend einer Zeit
bereit find Häuser zu bauen, und da sie in
diesem Zweig erfahren sind, so versprechen sie
völlige Httfriedenheit zn allen denen zu geben,
welche sie mit ihrer Kundschaft beehren. ?Ihr
besonderer Zweig ist M

Backsteiiilegen nnd Piastern,
welches alles auf die vorzüglichste und dauer-
hafteste Art verfertiget wird. Sie nehme«
Kontrakte beim Tausend, Tag oder allgemei-
nen Alle Bestellungen werden
dankbar angciivmmeo.

Joseph Seip.
Jacc«b Nagel.

?lpril?». - nqb»

An Land Stohrhaltcr.
Der vnterjeichnete giebt biordnrch Nach-

sicht, d»H er ein ansgedelnttos Aßortement
von Inn- u. Ausländischen Trockenen Waa-
re»

für Frühjahrs - Verkaufe
s»m Dekans auf Hand hat, und ersucht das
Publikum daßelbe zu »»Irrsuche«. Er be-
treibt in der Straße eine ansgedehn-
te Handlung beim Großen und Kleine», p,
n'tla>er cr »och eine Zweig-Handlung in der
Markt-Str<che ernchtet hat, welches ihn in
den Stand s.yr, große Verkä»fe zu machen,
ii. demzufolge kauft er auch in großen Qnan-
i'tätni. welche firr den Kiein-Verkauf ausge-
lo.ihlt, und an einem sel>r geringen Preis
baar Geld verkauft werden.

Curweii Stoddart
No. 28(1 Nord ?te Straße, zwift>,en der Wil-

low nnd Noble Sftaßen, Philadelphia.
April >7. nq?lim

Dnlcker Arbeit.
Alle Wien Dyuckcr Arbeit wird in diesei

Druckerei,u d»n allcrn»dnnk»n Preise», »nt
«lis die sn'jcge veirichl«.

Pe t e'r Lehr,
Kutschenmacher in der 17tadl Allentalln.

Bcdient sich dieser Gelegenheit, seinen Freunden und dem Publikum überhaupt anzuzei-
gen daß er die bekannte, schon 17 Jahren von Joseph Krämer betriebene Kutschcnmachrrei
in der Allen Straße der Stadt Allentaun, gegenüber dem "Waschington Hotel" übernom-
men hat, und dieselbe auf alleinige Rechnung auf eine febr ausgedehnte Weise zu betreiben
gesonnen ist. Er selbst hat schon ltt Jahre» in besagter Werkstätte gearbeitet, welches ihm
Gelegenheit gegeben hat hinlänglich mit dem Geschäft, so wie mit den Kunden deßelben be-
kannt zu werden. Er gedenkt auf Hand zu halten zum Verkauf, so wie auch auf Bestellun-
gen zu verfertigen:

Klitschen, ZDmnidußes, Rasies, Carrv-alls, Sulkies, tt. f. w.,
mit eisernen nnd hölzernen Aerten,

welche Artikel alle ans den besten Materialen, durch gute Arbeiter, nnd unter feiner eige-
nen, so wie unter der Aufsicht feines Agenten, verfertigt werden, für deren Gute ein hinläng-
licher Zeitraum gut gestanden wird ; und welche äußerst wohlfeil für baar Geld, oder aiif
liberalen Credit abgefetzt werde» sollen.

Bestellungen u. s. w. können bei ihm oder bei seinem Agenten gemacht werden, die pünkt-
lich auf die kürzeste Anzeige besorgt werden sollen.

Flick-Arbeit wird schnell, billig und pünktlich besorgt.
Er ist dankbar für bereits genoßene Kundschaft, und wird sich bestreben dnrchgute billige

nnd pünktliche Bedienung sich einen Thcil der Gunst des Publikums zuzuziehen, wofür er
stets dankbar sein wird.

Peter H. Lebr, Eigenthnmer.
Joseph Krämer, Agent für P. H. Lehr.April 24. «qZM

K clt und Statt er,
Kutschenmacher iu Allentaun,

Bedienen sich dieser Gelegenheit, ihren Freunden und einem geehrten Publikum hier-
durch die Anzeige zu machen, daß sie die Kutschenmacher-Geschäfte am süd-östlichcn Ecke der
William und Andrew Straßen, und gerade hinterbolb John Groß's Gasthaus, immer
noch fortbetreiben, allwo sie immer auf Hand haben und aufßestellnngcn verfertigen werden :
Kutschen, Omnibusses, Rasles, Carry-alls, Nocky-Wagen, Snlkies, N. s. w.

u. s. w., mit und ohne eiserne Aene.
Sie kalten immer gute Arbeiter, und alle Fuhrwerke werden unter ihrer Aufsicht aus

den besten Materialien gemacht, und dafür rin Jahrjzntgestandeu.
Ansbesscrungkn an alten Fuhrwerken werden auf die kürzeste Anzeige und zu den billigsten

Preisen versorgt.
Sie sind dankbar für genossene Kundschaft, und hoffen durch pünktliche Abwartuug ihrer

Geschäft? nnd hillige Preise einen Theil der Gunst des Publikums fernerhin zu erhalten.
Sie sind entschlossen zu de» allerniedrigsten Preisen für Baar Geld zu verkaufen.

Keck nnd Statler.
Allentann, März 27. uq3M

Auws (5 ttmger

Kupfer- »lud Blechfchmidt, in der
Stadt Allentaun.

Wünscht seine Freunde, seine alte« Kimden
und das Piibtckum überhaupt darauf auf-
merksam zu machen, daß er sein Geschäft noch
immer an seinem alten Standplatz?, gegenü-
über Peter Hnber's Stohr und Ha-
genbnch'sWitthsbans'NiderHamilton Stra-
ße foribetreibt; allwo er inimer zum Ver-
kauf auf Hand halten, und auf Bestellungen
verfenigeu wird

Alle Arten Brennkessel, Farbcr-Kessel,
Lat>verg - Kessel, Caffee - Kessel, und
alle andere Kessel; Ferner - Al-
le Arten Blccbwaaren, als Dachrin-
nen, Eimer, Giestkannen.Kessel, knrz
alles was in dieses Fach einschlagt,

welche Artikel er alle an den a ll ern i ct>-
rigsten Preisen absetzen wird. Alle
Bestellungen sollen auf die knrzeste Anzeige
besorgt werden.

I Fl>ck-A r b e i t, ivird auf die kürzeste
! Anzeige verrichtet.

Dankbar für geuoßene .Kundschaft, bofft
er daß die Gute seiner Waaren, ibm ferner-

j hin einen hinlänglichen Theil der öffentlichen
Gunst sichern wird

Kupfer wird verlangt, wofür der
, höchste Preis erlaubt wird.

Amos Ettingcr.
April 24. nqZM

Damen Schumacher.

Unterzeichneter, ?lgent für Esther Eniharbt,
bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freun-de» und dem Ptiblikilin im Allgemeine» die
Anzeige zn machen, daß rr in der Hamilton
Straße, zwischen Dr. Martin's «nd lobn F.
Nube'S Wohnungen einen neuen Schuhstohr
errichtet hat ; allwo cr alle Arten

Dame» und Kiuder Schuhe
und Snefei

zum Vcrkaitf anf Hand zu haltrn gcdcukt.?
Dicfelbc werden a»e unter feiner rigenenAnf-
stcht verfertigt, und man kau» versichert füh-
len, daß sie von erster Güte sein werden ; n.
welche er an sehr niedrigen Preis,,, beim
Großen und Kleinen für Baar Geld absetzen
wird. Alle Arte» obengenannter Schübe n.
Stiefel werden auch auf Best»!l«!iigc>l ge-

> macht. E> hält auch Moracco Vctrr und
- Trunks zum Verkauf ans Hand.

' - Orders werben mit Dank empfangen und
sogleich besorgt.

' > Voas <?. Sniuh, Agent.
j Ap»,l 2U- - »iq^M

Lecl)a Caunty Bank.
N a ch r L ch t

Einer öffcntlichenNachricht znfolge versam-
melt» sich eine Mehrheit der Commißoner
der "Lecha tzannty « Bank" am Donnerstag
den 2ten Mai am Hanse von Job» Groß,
in Allentaun, u. passirten folgende Befchlnße:

Beschloßen,-- Daß die Bücher für
den Verkauf des Stocks der "Lecha Eannty
Bank" an den folgenden Tagen und Plätzen
eröffnet werde» sollen, nämlich :

Auf Montags und Dienstags den 27sten
und 28sten Mai, am Hanse von lohu Groß
in Allentann.

AufMittwochs den ?!). Mai, in Fogelsville.
AufDonnerstags den MstenMai, am Han-

fe von John Maddern in Millerstan».
i Auf Freitags den Sl sten Mai, am Hansevon Henry Dillinger in Ober Milford.

Auf Samstags den Isten Inni, mn s)a«se
von Edward Seider in Coopersburg.

Auf Montags den Sten Inni, am Hanse
von Tilghman Nnpp in Bethlehem.

Auf Dienstags den -tten Juni, bei Sieg-
frieds Brücke.

A»rf Mittwochs ben Zten Juni, am Hanse
von S. Balliet in Nord-Wheithall.

Auf Donnerstags den Vten Juni, am Hau-se von Pe«er Miller jn Sägersville.
Auf Freitags den 7teu Imn, am .Hausevon Zohn Seiberling in Lynnville.
Auf Samstags den Bten Juni, an Bon-ners Hotel in Mauch Cbunk.
Beschloße n, ?daß das obige, so wie

die Akte welche die Gründung der "Vecha
Eannty Bank" antorisirt, in allen Zeiiungen
in Allentaun, so «vie in der "Manch Hhunk
Gazette," bekannt gemacht «erden sollen.
Peter Huber, John Wagner,
W. H. Blnmer, Charles S. Busch,

A. V. Nnbe, Joseph K. Säger,
Jacob Dillinger, Peter Breinig,
John TroreU, Christian Prey,
S. Balliet, jr., Charles Kränvr,
George Probst, James käckey,
David Gehmi«, ?obn Moser,
John D. Bauman, Job» Fatzingev,
Job» Mears, Peter Sieger,
Neuben Haiuse, John Brock,

Peter Lanbach, Chas. A. Vuckcubach,
C<mmißio«ers.

Mai 8. nqZin

Ächtung! i
! Harrlsoll G u a r d e u!

» Ihr babt Euch völlig eonipi'rt zi>
fz versammeln, auf Samstag den 2ü.

l Mai, um k» Nbr Morgens, am Mast-
banle des Maj. R. S t r o u ß, in

M?v ?llleutaiin, »m Euch dem Batallion
/ Pünktliche Beiwoll-

nnug aller Mitglieder ist erwartet.
> Auf Befehl des CapiraiuS,

W. O. S.
Mm 8, »q?m

An Gaj'ttvirthe.
Diejenigen Wirthe, welche bei der Mai

Eönrt ihre Leicenz erhielten, werden gebeten
ihre Scheine bei dem Unterzeichneten i» Em-
pfang zu nehmen, indem solche die bis zum
nächsten Termin noch in deßcn Händen sind,
dein Gesetz zufolge der Court wieder z»r»ck
gegeben werden müßen.

W. H. Vl ll 11l e r, Scharm.
' Mriitau» Mai T, iiq^m

Brigade-Befehle.

Die verschiedenen Batallionen haben sich
wie folgt zur Parade und Inspektion zu ver-
sammeln :

Das Iste Batallion des KBsten Regiments,
befehligt von Eol. E b a r l e s G d e l m a n,
auf Mittwochs den !s»en Mai, am Hausevon John Eisenhard in Süd-Whrithall.

Das 2te Batallion, Freiwilliges Regiment,
No. IVZ, befehligt von Viru». Col. Hermau
R u p p, auf Freitags den I7ten Mai, in
Millerstaun.

Das lste Batallion des BZste Regiments,
befehligt von Col. Harrison Miller,
auf Samstags den 18. Mai, in Fogelsville.

Das 2te Batallion des t3Bsten Regiments,
befehligt von Lient. Col. Samuel K i st-
l e r, auf Montags den 2(lsten Mai, in v'ynn-
ville.

Das Iste Batallion des lSBsten Regiments,
befehligt von Col. Owen Säger, auf
Dienstags den 2lsteu Mai, in Sägersville.

DaS ls4ste Miliz-Regiment, befehligt von
Col. Thomas Brodrick, auf Mitt-
wochs den 22sten Mai, in Lrhighto».

Das 2te Batallion des I44sten Freiwilli-
gen Regiments, befehligt von Virnt, Colonrl
Reuden G « t h, änf Donnerstags den
2». Mai, am Hanse von Andrew Siegfried
in Weißport.

DaS Iste Batallion des It»sten Freiwilli-
gen Regiments, befehligt von Col. George
Smit h, auf Freitags den24sten Mai, am

Hause von Joseph Huusicker in Heidelberg.
Das lste Batallion des I-Nsten Freiwilli-

gen Rcgimcnts, befehligt von Col. George
W e n n e r, auf Samstags den 25sten Mai
in Allentaun.

Alle Batallionen werden um 10 Uhr Mor-
gens soruurt, wovon man Obacht zu nehmen
beliebe.

Die Adjut-inten und befehlskabenden Of-
Kzieren von Compagnien werden ersucht ihre
Returns an olxngemeldeten Tage» an mich
einzuhändigen.

UIT-Solltcn die Colonrls wünschen eine
Abänderung iu dcm bestimmtcn Platz zur Jn-
fpektionihrer respektiven Batallionen, zu ma-
chen, so sind dieselbe ersucht in der Drnckcrei
des "?echa Patriots" anznrnsen, nnd solche
gewünschte Verändernngrn anzugeben, wel-
ck»e pünktlich besorgt werden sollen.

Die Capitäne von Miliz Compagnien be-
lieben auch Obacht zn nehmen, daß der Staat
durch das Gesetz nicht verbindlich ist Tromm-
ler und Pfeifer (Musikanten) fnr Compag-
nie-Paraden zu bezahlen und daß es bei
Batallious-Paraden die Pflicht dcs Colonrls
ist, dieselbe anzustellen.

Die Strafe für «icht Bciwohnung b« Pa-
raden ist SV Erms.

Nienben Stroilß, Brig. Insp.
der 2ten Brig. 7ten Divlsion, P. M

April I«. nq?Zm

Eine Dampfmaschine.
auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.

Am Samstag den Isten Juni, um l Uhr
Nachmittags, soll am Waareuhans von Sel«
fridge nnd am Lecha Wdarf, in Ost
Allentaun, öffentlick» verkauft werden:

Eine vorzügliche Dampfmascl)i«e,
mit hinlänglicher Gewalt eine Säg- oder
Mahkmühle oder einige andere Art von Ma-
schinerie zu betreiben. Die Danipfmaschine
ist noch sehr wring in, Gebrauch gewesen und
ist in der besten Ordnung.

Die Bcdinguugeu ai» Ztcrka«sstagc und
Aufwartung vo«

Salomen Fogel.
Mai 8. uqZm

Northamptou Bank.
Sintemal die Northamptou Bank, am 11.

Juni, A. D. 1843 eine Ueberschreibnug von
allem ihrem Vermöge», liegendes sowohl als
pcrfenkcl>es, im Vertrauen und znm Nutzen
aller ihrer Creditorrn an George Probst und
John W. Hornbeck, tnud andere die seitdem
verweigert baden dieses Vertrauen auf sich zu
nehmen,) gemaclz bat:

Nachricht ist hierdurch gegeben an alle Per-sonen, die noch an besagte Bank schuldig sind,
an oder vor dem isten Juni, nächstens, Zah-
lung zu maä>en Und alle Personen welche
,wch Ansprüche haben gegen dieselbe, sind
aufgefordert dieselbe ohne Verzug einzuhän-
digen au

George Probst. ?

I. Hornl'eck,s '' 6
Mai 8. nqSm

George G«th,
(i'Mwirth in Attciituiin.

Benachrichtigt feine al-
ten Freunde und rin geehr-
trs Publikum im Allgemri-

V: daß rr daß wohlbe-
LÄrkante Gostaus, früher be-

Ivohn» von Peter Kuhns in
der Hamilton Straß? bezogt» bat, zum
Schild der "R i si n g S u u" ; allwo cr
jederzeit bereit ist alle Reisende» undAiidere
zur völligen Zufriedenheit zu bedienen, die
ihn mit ihrer Kundschaft beehren. Sri»
Tisch wird jederzeit mit den beste» Speisen
verseben sein, wie auch sein Bär von den
vordersten Getränken.'? An guter Stalluug
und sorgsamer Verpflegung der Pferde soll es
nicl»t fehlen, da er fius von den vordersten
Stallkiiechten, in seinem Verdienst hat.Apsil 17. nq4m

Guec Schrelbfedcm
sit^c allhic? wchlscil j» vctkgu/c».

Haus- und Sack-Uhren, Brillen,

Charles S. Massey. W
in der Hamilton
zwischen Craig'S Gafttiaus
und Blumer. »nd Bofch's

-V Stohr, m Allentann, «acht
1 »M seinen Freunden und einem

Publik«» über«
Haupt bekannt, daß er soe-

ben einen neuen Vorrath von
Gold- und Silber Patent-Lcver,

Sackuhren,
von jeder Art, Hausuhren mit Kaste», gol-
dene und silberne so wie ordinäre Finger« und
Ohren-Ringe, Brustnadeln, »nd silberne und
gewöhnliche Thee« und Snppe«-svffel, nedk
einer vorzüglichen Auswahl silberner nnd or-
dinären Brillen, paßend für jede» Alter, wel« '

che Artikel er alle an äußerst billigen Preise«
eingekauft hat, und daher auch wieder an
herabgesetzten Preisen verkaufen kann.

Sein Vorrath von Uhren ist besonders der
Aufmerksamkeit werth, und junge Haushäl«
ter und andere sind eingeladen anzurufen und
die Waaren in Augenschein zu nehmen, da
das Ansehen davon nichts kostet, um sich von
dcr vorzüglichkcit der Güte derselben, sowohl
als dcr Billigkeit der Preise zu überzeugen.

Alle Reparaturen werden aufdasSchnell«
ste, Billigste und Beste besorgt?anch steht er.
auf ein Jahr für alle vo« ihm gemachte Ar«
beiten gut.

Indem der Unterschriebene seinen Gön-
nern noch schließlich sür die genossene Unter»
stützung dankt, bittet er zugleich achtungsvoll
um fernere Gewogenheit de« Publikums, der
rr sich durch billige Behandlung würdig zu
machen suchen wird.

Charles S- Massen.
Allentaun, März 4.1844 nqSm

Medizinische Anzeige.
DoctorW. Wilson, lehedem von

Batk,l ist »ach Bethlehem gezogen, nnd de«
nachrichtigt hiermit achtungsvoll seine Freun»
de und die Bürger jener Stadt und der Umge-
gend, daß rr fortfahren wird, die Praris sei»
ner Profession in deren verschiedene« Zweige«
zu betreiben.

Seine Wohnung ist in dem Hanse kürzlich
bewohnt von G. H. Goundie, Esq Mainstra»
Be, dem Schuhstohr von C. C. Tombler, Esq.
gerade gegenüber.

Wir, die Unterzeichneten/ erachten es als
rin Vergnügen, Doctor W. Wilson als einen
qualifiziern, erfahrenen, vorsichtigen und ge-
schickten Arzt anempfehlen zu können.

John Cooper, M. D.
Abrabam Stom M. D.
Daniel Lachananr, M. D.
H. H. Aberncthn M. D.
Coan Schlangt), M. D.

Mai». nq.'iM

D. Nagel,
Gold- und Silber - Cchniidt.

Zeigt dem Publikum achtungsvoll an, daß
er das Geschäft eines Gold- und Silber»
Schmidts auf eine ausgedehnte Weise be-
treib», wie auch alteS Icwellrie, als : O h r»
ringe, Fiugeringe, Vöffel, nnd
s. w schnell nnd piiuktlich reparirt. Sein
Wohner» ist einige Thüren unterhalb John
Groß' Gasthausr, allwo er jederzeit anzutref-
fen ist. Dankbar fürbisher genossene Kund-
schaft, hofft er durch billige Preise u. pünkt-
lul>e Bedienung einen liberalen Theil des öf-
fentlichen Gunstes zn erhalten, wofür er sich
immer bemühen wird durch Dankbarkeit zu
verdienen.

Für altes Gold nnd Silber wird der höch-
ste Preis bezahlt.

DL?»Anch werden Umbrelleo neu überzogen
und sonst ausgebessert.

Allentaun, Mai l. nqZm

Merkschützen sehet hier!
Auf Montags den 27sten Mai lPfiingst,

Montag) soll am Hause von John Eifen«
h a r d, iu Snd-Wheithall Tannschip, <'echa
Canntv

Ein großes Scheibenschießen
für G o l d und Silber mit Kugeln,
auf die gewöhnliche Entfernung, stattfinden ;

wozu alle Scharfschützen in dem Taunty ein-
geladen siud, wenn ste noch einmal obne Prei-se »ach Hause gesandt zu werden wiinschenvon de«

Nord-Whcithaller Schütze«.
Mai I. nqiim

Job»Nuhe,
Friedensrichter in Allentann,

Gibt hierdurch Nachricht, daß er eine Amts«
stube in feiner Wobuuug in der Hamilton
Straße, gerade der "s,'echa Patriot" Drucke-
rei gegenüber, eröffnet hat; allwo rr nun
bereit ist alle ihm anvertraute und durch fein
Am» zur Pflicht gemachte Geschäfte sorgfäl-
tig und mit Treue zu besorgen. Collectionen
von irgend einem Theil des Caunties werden
von ihm angenommen. Auch werden alle
Schreibereien, als Deeds, u. s. w., an dilli«
gen Forderungen von ihm vernchlkt.

Mai I. n-bv

Pferde werden verlangt.
Die Unterschriebenen

Wunsch,« Pferde »on
allen Arten zu kaufen,

kv II Vu zwischen demAltrr von
und >4 lahren, «el«

gesund und in guter Ordnuag sei» müßen,
fnr welche sie den höchsten Preis in baar
Geld bezahlen.

Ckarlcs Seagreaves,
Perer Leisenring.

Allentaun, März 20, nqbv

Sommer Hüte.
Alle Sorten Stroh- und ander» Sommer«

Hüte fnr Mannspersonen, mi» Z Fuß, und
dann auch wieder etwas kleinern Ränfen,
sind soeben erhalten worden und zu verkau-
fe» bei

Michael llbler.
Mai I, nqüm


